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Liebe Leserinnen & Leser 


Das Editorial bleibt kura, denn in diesem Flieka muss Platz geschaffen 
werden. Zur Freude derer, olie immer nach mehr Bildern gerufen haben. 
Hier sind sie nun. Vonnerkurs und Exer, aber vor allem das Grpspfila 
gaben einiges an photgraphischem Material her, und so kann jeder, der 
nbei war, die erlebte Zeit Rome passieren lassen und in dieser Aus- 

‚abe blättern wie in einem Photvalbum; kein Grund für alle andern, sich 
gleichwohl an den Impressionen au erfreuen. 
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Wort des Corpsleiters 


A Corps, 3# Stunden, 3 Tage, 2 Nächte, >200 Peısonen, 5 Wölflineuten, 
6 Pfodieinheiten, 90 Pfadfinder Innen, 50 wölflis, 40 LeiterInnen, 40 
Akteilungeleitorinnen, A Otyanisotionskomitee, 3 Aufenthaltssche, 2 
Küchen, 2 Plätze, 400 Rlachen, 60 Seile, und viel anderes Material, 
Geländespiele im Wald, 4 Fussballtumier, 4 Unihockeyturnier und 4 
neues Öpatzzelt als Preis, sowie &0 Blachen, 4 Bericht mit Bild! im 20 
Minuten, 5 Minuten im Re, jonaljournal Bern, Freiburg, Wallis und 
mehrere Beiträge auf dem fegionalen Radiosender Capital FM 

und wie immer dx REGEN 


Dies Sindl nur einige wenige faklen aus dem Corps-Pfi-La Zoo? 
Ein aus meiner Sicht sehr aelun, Pfi zum Aösten Ge- 
burtsiog oder Pfadlibeweaung. Ich möchte diesen Bericht nutzen, um all 
den Personen, welche Sch stark engagiert haben, au danken. Ohne 
eure Mühe und euren unermüdlichen Einsatz wäre es nie möglich 
esen einen solchen Anlass Re durchzuführen. Woch Iaı 
werde ich mit Freuden auf diesen Änlass zurückblicken können. Auch 
wenn sich das Wolle am letzten Tag von der typischen Pfingstseite 
zeigte, konnten schlussendlich doch alle Zelle in unseren 4 Pfadi- 
heimen aum trocknen untergebracht werden und in den folgenden 
Toon und Wochen trocken vorsorgt werden. 


M-E-R-C-I, merci, merci, merci. 
Weiter haben in den Frählingferion unsere 3 Ausbildungskurse otattge- 


funden. ‚Zum ersten Mal könrıen nebst olen Pfaderinnen im 2. und &. 
Exor auch einige jüngere Teilnehmer einen Spezexer absolvieren. Alle 


Kurse endeten mit grossem Erfolg und die Teilnehmer konnten viele 
neue, positive Eindrücke unol viel neu Erlerntes mit nach Hause nehmen. 


Eine Woche vor Rfingston hatle audem auch die jährliche Hauptversamm- 
lung des Schwyserdärns am Schwysorstärnweg Ag stattaefunden. Alle 
Einheiten konnten auf ein gutes und von Wechseln prägtes Pfodi- 
jahr zurückblicken. 


Interessierte können kei mir das Protokoll vorgäraig beziehen (mikado @ 
schwyzristaein.ch). 

Links zum 20 Minuten Artikel und dem Radliobeitrag von DRSA sind 
auf der Inteinetsoile ww. schwyaorstzem.ch verlinkt Einen ersten 
bildlichen Einblick ins Corps-Pfi-La kann unter hthp://$lips. websinn.ch/ 
photo/index. php folder = /Pfadi/Schwyaorstaetn/Corps/oT- 05-281 
Corps-Pfila/ oder in dieser Ausgabe gewonnen werden. 


Mit Schwyzerstärn-Gruess NMikado 


APV-Bericht 


Liebe Ehemalige 


Die diesjährige. Hauptversammlung hat am A2. März 2007 Stattge- 
noen. Das Protokoll (siehe nächste Seiten) gibt detailliert Aus- 
nft über die Traktanden. Für eilige Leserinnen und Leser sei 

aber hier das diesjähri Progeamm hervorgehoben: 

"Am Samstag, 20. Oktober 2007 besuchen wir die Kücker- 

fabrik Aarberg. 

«Am Dienstaa, 24. November 2007 treffen wir uns inder Har- 

monie 2um traditionellen Fondue. 

Informationen zu beiden Anlässen werden wir im August allen 

Mitaliedern zukommen lassen. Ich freue mich, möglichst viele von 

Euch wieder &inmal zu sehen. 


A propos Harmonie: Im tetzten Tlieka habe ich ausführlich über 
das Fondue 2006 berichtet und dabei natürlich auch Harmonie- 
Wirt Fritz. Gyger, w/o Quick erwähnt: Irrümlicherweise habe ich 
ihn dem 4. dem M.Xug augeordinet, was bei ihm „blankes 
Entsetzen” (Zitat aus seiner Rückmeldu hervorgerufen hat. So 
sind wir! Auch nach Jahren noch. Der. ist nicht oler M.Zun, 
Tuareg ist nicht Sparta und Schwyaerstärn ist nieht Patria. le 
bitte Quick um Entschuldigung. Immerhin. Er liest den Flieka 
und meldet korrekt zurück, was ihm nicht passt: Merci! 


Vielleicht haben Pinige von Euch nach der Lektüre oles letzten 
Flieka befürchtet, Artikel über lager und Übungen dien nicht 
mehr im geichem Mass vorgesehen. Ich kann sie beruhigen. Es 


handelte sich um eine kleine Flaute. Es änd keine neuen inhalt- 
lichen Prioritäten vorgesehen. 


Bei Alias ist ein Stempel „Pfadfinder Schwyzorstärn Yubißums- 

schrift" aum Vorschein mmen. Ich habe ihn in den letzten 

Tayen unstrem Archivar Peter Hafen v/o Ban übergeben mit dem 
An ea) ihn im Archiv sorgam aufzubewahren. Bäru nimmt übri- 

gens aufend und geme alte Dokumente aus früheren Zeiten ert- 
gegen. Seine Adıesse: Postfach, 3000 Bem AB. 


‚Zivilstandsnachrichten: Was alle schon wissen, aber noch nicht off- 
Zell vormerkt wurde: Caro Balsigor, v/o Agzurra (ex 7.20) und 
Daniele Di loronsi freuen sich die Geburt ihres Sohnes Mat- 
to. Wir freuen uns mit ihnen und wünschen der ju Tami- 
lie autts Gedeihen und viel Freude. Wer meint, Azsurıa und ich 
seien Verwandh, liegt richtig. Cie und ich sind Grosseltern gewor- 


den. Das fügt! 
Hort e quoti Zt! Mit kerzlichem Gruss! 


lm 


Thomas Balsiger, Pilu, Dorfshasse 54, 8045 Gümligen, Mail: 
thomas. balsiger@gymkirchenfeld. ch 


APV-Hauptversammlungsprotokoll 


Hau mmlung vom Mittwoch, 24. März 2007 um 49 Uhr 00 (null 
hull) im Restaurant Schmiedstube, Bein, Zeugpausgase >, 4.Steck 


Anwesend: 54 Mitglieder 
Entschuldigt: 26 Mitnlieder 


Beanissung det Anwesenden durch unseren Obmann Thomas Balsi 
v/6 Pilu um A9HO6. Pily verliesst die Entschuldigungen mit einom be- 
sondleren Gruss Von Treng aus Schweden. 
Traktanden: 
A. Protokoll der HV 2006 : Es it im Tlieka 2/06 akoedtuckt und wirol mit 
Akklamatıon hmiat. 
2. Jahresbericht des Obmannes: 
Bestände: 2005: &4 Milaliedor +44 im Auslanel= 82, -2 
200: TR Mi +8# im Audand= 345, -3% 
2004 : 7% Mi 
Darık Tabasco konnten 
Verstorbene Mialieder: 
Andres Zumbrunn, v/b Ankus, bern, Wolfgang ee v/o Askus, 
Bern, Eduard Strebel, Urtenen, Ulrich Stampa v/o Sam, Vevey, Dr. 
Kurt Humbel, Bern, ‚Dr. Hans Groaa, Steitten, Hans Sordi, Bein, Prof 
Dr. In Hof v/o Fudu, Muri, Peter keller, Ostermundigen, Dr. Olto 
Ramser, öteffisburg, Theodor Isler, Gümligen, Dr. Hans-Peter 
Schüepp, Belp, Elisabeth Rotnenbühler-Lana, Muri, Hans Greiner, 


liede1+36 im Ausland= 842, -3 
% neue Mitglieder Ywonnen worden. 


n r 
Die VEN erhebt sich su Ehren der im vergangenen Yahr lor- 
storbonen. 


Tätiakeiten (2 Anlässe) : 
Albert Einstein wurote von S0ArViein besucht, wobei Bängau 
ür eine Ausatzführun sorgte. 
- Das Haolitiorrelle Harmonie-Fondue wurde von 65 Ehemaligen 
besucht, ein neues Allzeit-Hoch! 
Wie üblich fancl im Januar 200% die einzige ausgiebige Vorstands- 
sitzung statt: 

8. Kassabericht 2006 : wird von Tabasco genau erläutert und von der 
Versammlung nehmigt. 

4. Wahlen : Wach 7 Yahren til Bödagu als Vertieter der RR (ari- 
Mix zurück. Pääggu war eine orösse Bereicherung für den APY, 
hat 61 uns olech mit seinen „Romteten” und dem IBesuch der 
Einstein -Ausstöllung ehwas „aussttirdisch-Physikalisches” gezeigt: 
Wach einmal heaeli Dank! 

Da mittlerweile 3 A nge nicht ersetet wurden, ind Ersatzwah- 
len [mit Verjüngung‘) natig. Es werden vor. lagen: 
Peter Gehr W) Fisch, Ewa Rapp w/o Sindarini, Birchet Tabian v/o 
Phoenix 
und mit Applaus gewählt, Ebenso worden die 5 „Alten" und der HFm 
(von Amtes wegen) mit Applaus wiederaerählt: 
Balsiger Thomas v/o Pilu, Stückeloeger Jürg v/o Tobasco, Kassier, 
‚Strickler Jün v/o Munk, Sekretär, die Beisitaer : Siegel-Tschartre Ur- 
sula v/s Silence, Gutersohn Andreas V/o Gimla, HFm Stähli Julian 
v/o Mikado. 

&. 5 200}: wind von Tabasco erläutert und migt (inklusive 
in Fahnliaeit als A. Preis zum A00- jährigen dfinder- Jubiläum). 

6. Proaramm 200%: Es finden awei Anlässe statt: 
en 20.Oktobet: Besichtigun dei Zuckerfabrik Aarberg 
Pa een " Fondue m der „Harmonie” 

“+ Verschi : pro mOmoriam: ofer Schnyzerstärn” besteht aus 


enden Algen: Maya: &. und A3.Kug, Tuareg:M.und 12.84, 

Inka : Wieserzug, Sparta: 6. und Y. Zug, Wiking: Aug, total 850 Aktie. 
Wach Einem Imbiss berichtet Othmar Ulrich wo Rado über den 
VAKOBSWEG, Zu Fuss von Deutschland nach Porbugal 


er Yakoboweg ist ein ca. A000-jähri Pilgen ), der von verschiedenen 
Orten Europas nach Santiago de Tompolkla Kühr Während eines be- 
tuflichen Aufenthaltes in Bayoın entschloss sich Rado, in 4%. Monaten 
dorthin zu pilgern. Route : Ulm -Bodtensee -Einsiedeln -Brienz -Rüegis- 
(Wegweiser!) -Genf - Frankreich - Spanien. Die Raststätlen sind 

von unl@rschiedlicher Qualität (Kläster, aber auch „Löcher" undl feudole 
Schlösser). Rund 80% der Wanderer wünschen einen Unterbruch im 
Leben, 20% haben religiöse Motive. Man findet Gruppen, Familien, 
auch Einzelne, die den langen Weg „am Stück" ao in Etappen unler 
die Füsse nehmen. Diese Pilgerreise, bedeutet Zeit haben, Meditation 
über „Sich und olle welt‘, Beschränkung auf- das Wesentliche, das „Schö- 
ne" schen (auch landschaftlich), A tergung und Leichtigkeit, Enga- 
Dr und auch Entscheide fällen. Am Ziel angekommen, ist man 

iher Unter Millonen und kein Held, so dass Rado noch bis um Cape 
Finietorre, das Ende der (westlichen) Welt, weiter marschierte. Ganz. 
herzlichen Dank für die Eindrückliche Schilderung dieser pinajgarti- 
gen Reise| 


a oder NV Der Sekretär 
Aho5 i ’ 
R > lt Ma 
r Jürg Stricker v/o Munk 


Corps-Pfila Wölfe 2007 


1.Stufe 
a Wölfe 2007 


Hinter uns u glasses Hianlig kt dieses Yahrs, das Corps - Pfila 200}. 


Auf gekenn plätzen ade die Wlfe und Pfadler das 
Pfila auf‘ dem were 


Am Samstag ttafen sich alle Schwyzorstärnlerinnen und Schwaerstäm- 
ler auf der @rosen Schanze zum insamen Antreten. Danach fuh- 
ren die Wölfe nach Gümligen und Bteichlen nach einem Rekorol Lauf: 
den Dentenborg. Dort wurden olie Meuten auf zwei Rausınhöfe verteilt, 
Auf einer grossem Wiese bei olor Küche stellten wir uns alle vor und lemnten 
so alle Wölfe des Inder ıns können. 


Jede Meute ist als Delespition eines Landes dei 5 Kontinerte 

Zum annten „junior Jamboree'. So hatten wir die Länder Ihalion, 
Kongo, Korea, Hawaii und! Australien vortreien. Wir von dor Pfadi 
Schweiz: (swiss scout) hiessen alle andern Länder willkommen. Im Ver- 
lauf des Ffilas stelke | Delegation in einem aweistündl Block ihr 
Land vor. Während diesen Blöcken passiets allerhand und che Wölfe 
lernten die Länder auf verschiedene Arten kennen. 

Auch in der Wacht passierte Einiges! So wurden wir Samstagabend 
von einer seltsamen Ginıppe Ar Gestalten überfallen, die eini 
wölfe entführt haben. lelch kam noch eine Gruppe von Urmen- 
schen ins Spiel und wir mussten ihnen helfen, einen Anti-Fluch- 
Trank zu brauen, um unsere Wölfe wieder au befreien. Wie os 
schafft war, haben wir unsere Wölfe zurück. bekommen und ee 
ten friedlich unser Dessert essen aehen. 

Am ke sind| wir dann tote. dem Regen zu den Pfaden 
gangen u haben gemeinsam mit ihnen ein gemütliches Sirg Song 
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mit Gitarre am Feuer verbracht. Auf dem Rückwea wurden dann 6i- 
nige Wölfe von den Anchoen getrennt und ka so au ihrer Tau- 
fe. 50 haben zahlreiche neue Kinder indlieser Wacht Einen Pfadi- 
namen erhalten. 

Trotz anhaltenden R; Innen wir om Mortaa mit dem Packon 
und dem Abbau. Wach oleı Rückıeise trafon wir dänn alle müle, 
nass, Schmutzig, stinkg doch glücklich auf der Grossen Scharse ein. 
Dort machten wir noch mit den Pfodem ein Abtreten. Wach dem 
gemeinsamen Grps-Fobo für die Presse (Zominuden) verabschiedeion 
wir uns und beendelon so das Garps-Mfila Zoo} 


Wir danken ganz herzlich allen Leitern für die Hilfe während dem La 
dem Küchenteam fürs kochen und dem Aufbau der super Zelle. 
Und allen Anderen, olie uns bei der Oypnisation, Planung und] det 
Durch nung dieses Pfilas unteıstützt und ‚geholfen haben. 
M-E-R-C-11! 

ä liebe pfadigruess Tarfalla & Sionce 


=, 
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Fu 
u 
RS 


Gele 


Corps-Pfila 2007 


Antreten 


Sonnenbrillenstudien 


Corps Pfile der 2.Stufe 


Globalisierung, dichtes Programm 
und beeindruckende Lagerbauten 


Angefon n hat das Corpspfila, die fast injährige Planung 
jetzt nicht eingerechnet, a Schon am Donnerstag, eden- 
fen für ALs, die Fachgruppe Sicherheit und einige woitere 
telfer. Dann nämlich Ye oder Aufbau der zwei enomen 
Aufenthaltszeile sowie Küchenz£ltes. An olie zweihun - 
dert Plachen wurden nüpft und von der Fachgruppe 
mit einer Sicherheit ih die Höhe gespannt, olie zeigte, dass 
ihr Wame hält, was er verspricht“ Ändere wiederum z&ig- 
ten sich beflisson, ihre Erfahrung im Zeltaufbau im Span- 
ren der Heringe und Einstecken der ae unter Beweis 
zu stellen; und auch die Latrine durfte nicht ven wer- 
den. 50 wurde denn donnerstags und freitags bis tief in die 
Wacht hinein ‚gearbeitet, gelacht Und dem Regen ‚gerrotzt, 


Als die Rfadfinder alo am Samsta Miltag, nach dem grossen 
Antreten auf der fast zu kleinen Schanze, auf dem Lager- 
lönde ankamen, mussten nur noch die ‚Zelte der Einhrei 

Eur werden, danach konnte das von langer Hand vorberei - 
De RUE ‚@lokalisierung' war an j in ein- 
heitenübergrei inruppen mussten Ölbohrfürme, 
Solarplaleen, Schlachttnofe und Traktoren, Fabriken sowie 
Univorsitäten hergestellt werden, Sachen also, welche die Ein- 
heiten, die die Watonen Frankıeich, Halien, Deutschland, Japen, 
Indien und die USA repräsentierten, gebrauchen konnten, 


um Güter wie Autos, Medikamente unol manches mehr au 
produzieren, die se in den folgenoten Tagen an den Mann 
bzw. an die Frau au bri Er Viel stand auf dem Spiel: 
dem Gewinner winkte Ein mr ie Spata- Zeit! Fast rund 
um die Uhr wurde gearbeitet, unol vielleicht kam dem einen 
oder andern die Freizeit ehwas zu kurz. Das ist der Preie des 


Erfolges! 


Auf seine Kosten hingegen kam der ‚Sport: wie 65 sich für W- 
Hionen oeziemt, massen sie sich nicht nur in wirtschaftlicher 
Leistung, sondern ebenso in Fussball und dem immer wieder 
beliebten Waldhockey. Sport vorbindet olie Völker! Die Turniere 
‚etenfalls machten beinahe vorgessen, dass die Welt noch in oder 
Wacht zuvor am Abarund eines Kıi stand: die sich in einem 
Wettrüsten ereifemden Nationen stellten ihre potenzielle Ge- 
fährlichkeit mit Bombenwerfern uf Eine hell erleuchtet Ziel- 
scheibe vor; man wollte keine Gnade kennen, wenn es darum 
BR) eine feindliche Nation in den 2imlisaterischen ‚Zustand 
er Höhlenbewohner aurück zu katapultieren! 


Am Sonrtanabond war €s olann soweit: nachllem noch jeoles 
Land seine kulturellen Errungenschaften und seine über 
Bautätigkeit vorstellen durfte," wurde de Rangliste, über die sich 
hier oder Schleier der Bescheiolenheit legt, bekannt gemacht: 
Mit einem Sing-Sonn, au lem uns die Welfe sowie Ein Special 
Gutst, einer der G edler Pfadifeuer -mit -Gitarre -Romantik- 
ene, einen Besuch abstatleten, wurde die Taufe der 2=Stu- 
fen-Wovieen Eingeläutet: Welche Arbeit war dem Taufgeist 
beschieden! 


Der Monta gen sich olann durch und durch fisch, nach- 
dem uns Yns feller dlie a Toge nicht gerade vor- 
wöhnt, aber doch vor dem Schliinmsten bewahrt hatte.“Undl so konn- 
4en die Glücklichen, die von sich bis ans Ende ihrer Tage behaup- 
ten können, dabei 24 sein, zwar durchnäsd; Aber püinkt- 
lich in die ersehnte Paolewanne entlassen werden, um Taas darauf 
den um Oiniges woniger stiegen Schulalltag emeut n Angriff zu 
nehmen. 


Das Corpspfila hat es einmal mehr gezeigt: der Schwyaerstärn 
kann sich noch zusammennaufen, Stellt noch omas dar, knüpft 
und pflegt noch freundschaftliche Bande, auch wenn er leider 
nicht mehr über die Mitaliederzahl von anno dazumal uot- 
Aber es bleibt zu hoffen, dass das grosse Medienechg, welches 
unser Lager (und nicht nur unsctes) heivorrief, Früchte traat 
und web ins Bewusstsein der breiten Bevölkerung ruft, dass 

dliche ihre Freizeit Ginnvoll und nachhaltig ges Iten kön- 
nen und wollen. 


Pfila 2007 


Corps 


Gesichter 
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Lagerleben 


a 


Abtreten für rund 180 Pfadı 


BERN - Nass, aber glücklich 
versammelten sich gestern 
rund 180 Pfadfinder auf der 
Grossen Schanze zum Ab- 
treten, «Das Pfila war super. 
Zum Glück hat es erst am 
Sonntag zu regnen begon- 
nen», sagt Leiter Thomas 
Gysi alias Zeka. Drei Tage 


‚auf der Grossen Schanze. 


Pfingstlager für wetterfeste Pfadis 


lang hatte das Berner Pfadi- 
korps Schwyzerstärn auf 
dem Dentenberg seine Zel- 
te aufgeschlagen. Auch Fi- 
delia (13) war vom Lager be- 
geistert, nur: «Das Aufräu- 
men im strömenden Regen 
war nicht so toll.» 
www.schwyzerstaern.ch 


22 


3. Exer: Hötel du Lac, 
Yverdon-les-Bains 


Vier Gruppen aus verschiedenen fernen Ländern trafen sich im 
Hötel du Lac in Werdlon, um herauszufinden, wer von ihnen die 

fösste. Touristennation ist. Leider wurde dieses Vorhaben durch 
Eine Ga bande gestört, welche die jungen Touristen entfüh- 
ren und verkaufen wolle. Glücklicherweise i die 
nellen Leiter die Touriden Zurück und die Flucht, gelang... 
Nittels eines nächtlich gerrauten ZDuberhranks konnten“ olie Ver- 
brecher vernichtet und cas Hotel von der besten Touristennation 
(Arabien) übernommen werden. 


Wenn Leute aus verschiedenen Ländern mit verschiedenen 
Sprachen zusammentteffen, ‚gibt es natürlich auch einige Ver 
ändligun sproblem® und es Entstehen dlie verrücktesien Ge- 
rüchte: Mer ein kleiner Auszug: 


Man munkelt; dass... 

..im 3.Exor Profiköche t haben. 

„.Worber besonders „talf" sind. 

„or Zorro immer vorpennt hat. 

...Sido Chicco bzw. Dios heisst. 

„Hunde aggressiv sind (und auch ihre welschen Herrchen). 

„Polo auch in weiblicher Ausführung gut aussieht. 

...kleine Hunde unsere Touristen anpinkeln. 

..nur ein H20 UNO ein richtiges UNO ist. 

...auf dem Hike nicht beschi wurdte. 

..May und Philos 2u Hause noch eine salzige Überraschung erlebt 
haben. 
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..sich in Werdon ein Monger herumheibt, welches Blachen (8!) 
isst. 

Be welche man zu später Stunde direkt, nicht besonolers lo- 
isch werden. 

...n der Post Yverdon noch immer ein paar Fresspäckli vor Sich hin- 

modern. 

...6.-Zügler auch mal eine Woche ohne MP3-Player überleben. 

...Pipishello Pindeutig zu schwer ist und daher eine Diät macht. 

„..man nicht auf den Deckelodes Isfallets springen sollte. 

„zwei Autos gerug sind. 

..1 ad Buesel 

.. Pipishello seinen Sein ‚gefunden hat. 

...Milan die IS-Axt- geklaut hat. ’ 

rei und Atavia für Ketchup alles tun wurden (auch kilomc- 

terlange Wanderungen). 

..von 2 Gummibooten mindestens 4,5 kaputt sind. 

...Mädcken zu schwach für Schubkartentennen sind. 

...Veais wählerisch sind. 

5 nälserpistsen viel Freude bereiten. 

...Thetmoskannen einen Ausguss haben. 
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Vennerkurs 2007 


An alle Coiffeure und Coifeusen 
Im April hat der Vonnerkurs statt gefunden : 
Ptothe | (man merke P-fad-i) lud zur grossen Tunina-Akademie 
nach Malters ein. Die Tuning Grews Tschiel_scha Tuners aus Japan, 
Juptalin aus der Bronx und Kriaschbumkarasch aus der Schweiz 
unten in der Osterwoche um die Weite. In tänlichen Rennen um 
Geld und Ruhm bekämpften sich die Gruppen in verschiedenen 
Disziplirren. Wur der Ölscheich aus Dubai verlor nahe zu jedes 
Ronnen. Beim ultimativen (arterabahnnennen drehte er durch 
und verweigerte uns die Benzinlieferungen. Um in Dubai noch 
der inoffiziellen Ölquelte des Scheichs zu Ehen buckten wir als 
Tarnung Abenttuerferien und fi mit BolAir nach Dubai. 
Weben“ einer sicheren Landung durch Fugkapitän Obi, wurde 
den Tunern während dem Flug gewärmtes und kohlensäuttar - 
mes Cola und Götttıspeise serviert: Wach einer 
tahtseeing Tour vom Einheimischen Achmed al Acham startete das 
Dncne Abenteuer im Block. C 4. Stock Sektor F Halle AL} Mit- 
‚europäischer Unotelholzwald der Übordachten und klimatisiet- 
ten Abenteueranlage „Erlebe dlie Welt". Im Feld XX382 konnten 
wir glücklicherweise die inofrzielle Ölquelle ausfindig machen. Wach 
kurzem, aber iriönsivem Pohren, spritzie uns das Öl entgegen. Nun 
mussten wir, zurück in der Schweiz, das Rohöl nur noch ee onen, 
um danach wieder mit unseren Boliden olurch die Shassen au 
kumen. Bei dei Abschlussaala verlieh Pto tne | in Vertretung den 
Siegem Tschid_scha Tuners die geldore Felge. 
für P to the I 
Xeni, Obi, Silence, Boleto, Scium, Mikado 
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Man munkelt; dass... 

wenn es kalt ist sollte man lüften, meint Siury. 

«die Frauen Eine Liebesliste haben. 

"Wave s olie Massage dlappelt. 

- Bolero Mühe mit Be ne 

"Obi gerne auf Stühlen schläft und sich dazu nichts zum Thema 
überlegt. 

“fangen im sitzen schläft. e 

2, fast 2 Furious ein Film ist, Au Apis? 

"Wif ein Geheimnis nn ek] hat. 

- öllence sich im Schlafsack transportieren lässt. 

-Sam nur AYahr älter ist. 

"Sam auf Christina Aquilera ‚sieht. 

«Mikado mit X-Zibit verwandt ist. 

- doch noch logerlieben entstehen. 

"schlafen für heisse ist 

-Nurs ldibopeise Milchreis ist 


Abteilung Wiking 


Anlässlich des Pfilas erhielten Sämtliche unserer Pfaoter einen 
Pfadinamen, wir begrüssen daher ganz herzlich bei uns: 


Kana Pico Tamino Rubio 

Abeja Lemur Skiddlle Tolh 

Ion Ratio öwirl Fresto 
15 


29 


El] 


A 


Postcode 1 


adi Schwyzerstärn 


P.P. / Journal 
CH-3000 Bern 


AZB 
3000 Bern 


Warum nicht 
der Pfadi 
Kanton Bern 


einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, aus 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 
zahlreiche kulturelle, 


soziale und karitative 
Projekte sowie der 
Breitensport 
stützt werden. 


unter- 


wenn. 
Lotteriefonds 
Kanton Bern 


Adressberichtigung an: 


Flieka 25171 
Alt-Pfadfinder-Verband 
Pfadi Schwyzerstärn 
3000 Bern 


apv@schwyzerstaern.ch 


